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Bulletin .
Baden , 23 . November , 11 Uhr Vormittags .

Das Befinden Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬

herzogs ist heute ein gleich erwünschtes wie gestern ,

vr . Tenner . vr . Heiligenthal .

Amtlicher Meil.
Seitens der Königlichen dritten Ingenieur -Inspektion sind

der Premierlieutenant Dingeldein , Adjutant des Badi¬

schen Pionier - Bataillons Nr . 14 , zur Fortifikation Metz

« nd der Premierlieutenant Schulz I . » on der genannten

Fortifikation zur Fortifikation Rastatt zum 1 . Dezember er .

»ersetzt worden .

Aicht-Amttich« Weit .
Deutschland .

Berlin , 22 . Nov . Der Minister für Landwirthschaft ,
Domänen und Forsten hat die Vorstände der landwirth¬

schaftlichen Centralvereine und des Deutschen Fischerei¬

vereins Hierselbst auf die im nächsten Jahre dahier statt¬

findende , unter dem Allerhöchsten Protektorat Ihrer Ma¬

jestät der Kaiserin und Königin stehende allgemeine

Deutsche Ausstellung auf dem Gebiete der Hygiene und

de- Rettungswesens aufmerksam gemacht und die Be¬

schickung dieser Ausstellung seitens der Vereine und ihrer

Institute empfohlen . Von den für die Ausstellung vor¬

gesehenen Gruppen würden diejenigen betreffend Pflege

der HauSthiere , Versorgung größerer Städte init Lebens¬

mitteln , Konservirungsmethoden der letzteren und , soweit

die landwirthschaft ! . Versuchsstationen in Betracht kommen ,
die Apparate und Methoden zur Untersuchung und Kon -

Irole der Nahrungs - und Futtermittel vorzugsweise hier

zu berücksichtigen sein . Ebenso sollen die Meliorations -

Bauinspektoren , die Direktoren der landwirthschaftlichen
Hochschule hierfelbst , der landwirthschaftlichen Akademie zu

Poppelsdorf , der Forstakademien zu Eberswalde und zu
Münden , der Thierarznei -Schulen Hierselbst und zu Han¬

nover , der pomologischen Jnsütute zu Proskau und zu

Geisenheim , und die wissenschaftliche Kommission zur Er¬

forschung der deutschen Meere in Kiel in Erwägung ziehen ,
ob die Beschickung der Ausstellung angezeigt erscheint .

Nach einer Zirkularverfügung des Finanzministers vom

17 . d . M . unterliegen Rechnungen über Waarengeschäfte
der Abgabe nach Tarifnummer 4 b . des Reichsgesetzes
vom 1. Juli nicht .

Der Wortlaut des Gesetzes gibt in dieser Beziehung zu zwei¬

feln keinen Anlaß , da nur Wechsel , ausländische Banknoten , aus¬

ländisches Papiergeld , Aktien, Staats - und andere für den Han¬

delsverkehr bestimmte Werthpapiere , nicht auch Maaren irgend
welcher Art in der Tarifnummer 4 b . genannt sind . Kontokorrente
find , wie bereits durch Nr . 251 des „Reichs - Anzeigers " veröffent¬
licht ist, nur dann als Tarifnummer 4 b. zu versteuern , wenn in

Debet oder Kredit ein oder mehrere Posten enthalten sind , welche das

Guthaben oder die Verpflichtung aus einem Kauf oder anderweiti¬

gen Anschaffungs - oder Lieferungsgeschäfte über die in der ge¬
dachten Tarifaummer bezeichneten Gegenstände betreffen . Die

Annahme an Zahlungsstatt oder als Zahlung ist ein Anschaf¬

fungsgeschäft im Sinne der Tarifnummcr 4 b. und des Art . 271

deS Handels - Gesetzbuchs ; die darauf bezüglichen Berechnungen
unterliegen , sofern nicht die Befreiungen Nr . 1 oder Nr . 3 zur
Tarifnummer 4 Platz greifen , der Versteuerung , gleichviel , ob

der Anspruch , dessen Ausgleichung erfolgt , aus einem Waarcn -

geschäfte oder aus irgend einem andere » Rechtsgrunde entsprun¬

gen ist. Sofern also auf Entfernungen von weniger als 151cm

beförderte Briefe , womit Wechsel oder ausländische Banknoten
oder ausländisches Papiergeld übersandt werden , eine Berechnung
über ein Anschaffungsgeschäft (im vorgedachten Sinne ) bezüglich
der übersandten Wechsel rc. enthalten oder darstellen , fallen sie
unter die Tarifnummer 4 b . Discontnoten über Wechsel sind
gleichfalls kempelpflichtige Rechnungen im Sinne der Tarifnum¬
mer 4 b . Die Befreiung Nummer 2 zur Tarifnummer 4 bezieht
sich nicht auf Rechnungen , sondern nur auf die zur Tarifnum¬
mer 4 » . gehörige « ' Schriftstücke .

Dabei macht der Finanzminister die Handelskammer
darauf aufmerksam , daß alle auf Anfragen der Betheilig¬
ten über das Reichsgesetz vom 1 . Juli d . I . von ihm er -

theilten Antworten , welche von allgemeinerem Interesse

find , unverzüglich durch den „ Reichs -Anzeiger " veröffent¬
licht werden und daß es wesentlich zur Beseitigung der

bei den Steuerpflichtigen etwa noch bestehenden Zweifel

beitragen würde , wenn die Handelskammer diese Ver¬

öffentlichungen selbst verfolgen und die Gewerbetreibenden

ihres Bezirks auf dieselben Hinweisen wollte . Der in

Nr . 242 des „ Reichs -Anzeigers
" veröffentlichten Verfü¬

gung deS Finanzministers vom 14 . v . M . :

„Auf die Vorstellung vom 9. d . M . erwidere ich Ihnen , daß
der von Ihnen skizzirte Brief folgenden Wortlauts : „Herrn NN .
in Berlin . Berlin den 9 . Okt . 1881 . Ihrem Aufträge entspre¬
chend kauften wir a» heutiger Börse für Sie 15,000 M . deutsche
Bankaktien ä 172 -s- Prov . P . Ultimo Oktbr . cr . , 100 St . österr .
Kreditaktien ä 650 Provis . P . Ult . Oktbr . er . , was Sie einst¬
weilen zu notiren belieben . Unterschrift " , schon im Hinblick auf
Art . 376 deS Handels - Gesetzbuchs der Versteuerung mit Einer
Mark nach der Tarifnummer 4 a . des Reichsgesetzes vom 1 . Juli
d . I . unterworfen werden muß .

"

hat nach einer Zirkularverfügung des Finanzministers vom

14 . v . M . die Annahme zu Grunde gelegen , daß die

15,000 M . deutsche Bankaktien und die 100 Stück österr .
Kreditaktien zwischen demselben Käufer und Verkäufer ver¬

schlossen worden seien . Ein anderes ist weder aus dem

formulirten Schriftsätze , noch aus der betreffenden Vor¬

stellung ersichtlich gewesen . Daß aber ein Kauf - oder

Lieferungsgeschäst zwischen denselben Kontrahenten nicht

schon deßhalb , weil eine Mehrheit von Gegenständen (ver¬

schiedene Maaren oder verschiedene Effekten ) verkauft wird ,
als eine Mehrheit von Geschäften anzusehen ist , besagen
die Motive zum Gesetzentwürfe ausdrücklich , wie anderer¬

seits an derselben Stelle bereits ausgeführt ist , daß Ge¬

schäfte , bei denen sich verschiedene Personen als Kontra¬

henten gegenüberstehen , also z . B . demselben Käufer ver¬

schiedene Verkäufer als eine Mehrheit von Geschäften sich

darstellen . Eine solche liegt im Sinne des Gesetzes auch
dann vor , wenn dieselbe Person von einem Andern kauft
und ihm verkauft , oder wenn unter denselben Personen
Zeitgeschäfte für verschiedene Termine und zu verschiedenen
Preisen geschlossen werden . Ein Schriftstück über die Pro¬
longation mehrerer Geschäfte ist so vielmal der Abgabe
unterworfen , als die Zahl der prolongirten Geschäfte beträgt .

v . Berlin , 22 . Nov . Ueber die Wahl des Präsidenten
und der Vicepräsidenten des Reichstags haben alle nam¬

hafteren Zeitungen ihre Meinung ausgesprochen . Nur

einige dieser Stimmen der Presse sollen hier angeführt
werden . Die „ Kreuzzeitung " sagt :

„Der Präsident v . Levetzow, welcher aus der deutsch - konserva¬

tiven Fraktion hervorgegangen ist , und der erste Bicepräsident

Frhr . zu Frankenstein auS der Centrumsfraktion sind die natür¬

lichen Repräsentanten der parlamentarischen Situation . Die Zu¬

sammensetzung des Präsidiums aus einem Preußen , einem Bayern
und einem Sachsen ist dabei der glückliche Ausdruck der Gemein¬
schaft der verschiedenen deutschen Stämme . Freilich , die liberale

Fahne , die nach den Hoffnungen der lautgewordenen liberalen
Stimmen berufen sein sollte , über dem neuen Reichstage zu
wehen , ist zunächst noch wohlgeborgeu in ihrem Futterale ver¬

wahrt geblieben . Dem Liberalismus , der nun einmal mit äuße¬
ren Erfolgen zu rechnen hatte , konnte die schmerzliche Ent¬

täuschung nicht erspart werden . "

Die „ Germania " schreibt :

„ Das Centrum darf von dem Ausgange der Wahl befriedigt

sein . ES hat den Platz , auf welchen es Anspruch machte , be¬

hauptet , und zwar diesmal ohne Widerspruch der Reichspartei ,
von welcher früher die lautesten Proteste gegen die Theilnahme
des Centrums am Präsidium ausgingen . Wir irren nicht, wenn

wir diese Wandlung der erzwungenen Abwesenheit jener freikon¬

servativen Politiker zuschreiben , deren Weisheit im Haffe gegen
das Centrum bestand . Die Liberalen haben sich selbst ausge¬

schlossen, indem sie die Personen - Frage über die Forderungen der

politischen Klugheit und des eigenen Interesses stellten."

Einer ähnlichen Auffassung über das Verhalten der

liberalen Parteien bei der Präsidentenwahl gibt die „Frank¬

furter Zeitung " in nachstehender Ausführung Ausdruck :

„Die Linke hat mit ihrer Taktik wesentlich Veranlassung dazu

gegeben , daß die Möglichkeit der klerikal- konservativen Majorität

schon bei der Konstituirung des Reichstags Thatsache wurde ;
hätte sie , den Verhältnissen gebührend Rechnung tragend , eine

Liste Stauffenberg - Frankenstein -Hänel aufgestellt , so würde sie

zwar mit de« ersten Namen unterlegen sein , aber das zweite

Präsidium davongetragen und , was mehr ist , das Centrum in

eine Art abwartender neutraler Stellung hineingebracht haben .
Wenn die Liberalen wirklich nur , wie die „ Rat . -Ztg .

" behauptet ,
bei der Präsidentenwahl das Interesse hatten , offen vor dem

Lande festzustellen , daß die Majorität des Reichstags anti -liberal

und bemüht sei , konservativ -klerikale Politik zu machen, so hätten
sie doch nach der Niederlage Stauffenberg ' s jene Majorität ge¬
währen lasten müssen ; da sie aber noch zweimal erfolglos kon-

kurrirten , bekommt man den Eindruck , als sei die Resignation
nicht die ursprüngliche Absicht gewesen.

"

Das „Berliner Tageblatt " schreibt :

„Mag die Rechte sich unbestritten in die Würde und Bürde
des Präsidiums theilen , die Linke blickt ohne Neid und ohne Groll

auf diesen AuSgang der Sache . Ja , eS ist von großem Werthe ,
daß die Linke in dieser Hinsicht gar keine Verpflichtungen über¬
nommen hat . Ihre Zeit wird kommen , und vielleicht rascher ,
als Mancher es zu denken vermag . Aber die Linke soll nicht
eher in die Präsidialgeschäfte des Reichstags treten , als bis diese
ihr unbestritten wieder zufallen . Vorläufig bleibt sie in dieser
ausschließlich zuwartenden Position viel stärker und einflußreicher ,
als dadurch , daß sie durch einen Handel mit dem Centrum ihre
eigene Stellung getrübt hätte . "

Dagegen ist die ( secessionistische ) „Liberale Korrespon¬
denz " der Meinung , daß dieser Konstituirung des Hauses
eine politische Bedeutung nicht zuerkannt werden könne ,
da die nominelle Mehrheit durch die Heranziehung der

Welfen und Polen beschafft werden mußte . Es verstehe
sich von selbst , daß diese Majorität nicht die leitende Ma¬

jorität bei den sachlichen Berathungen des neuen Reichs¬
tags sein werde . Auch die „Nationalzeitung " bezweifelt
nicht , daß die bei der Präsidentenwahl erzielte Mehrheit

s) Combe -Warleigh .
Novelle von B . C.

(Fortsetzung .)

„DaS geht über meine gegenwärtige Kunst , sagte Winnington ,
den Kopf schüttelnd . „Du mußt nach dem nächsten Arzt schicken . "

„Du bist sehr gut , Winnington , so gut , wie du immer warst ,
«der ich glaube nicht, daß mir Arznei wird helfen können .

"

»Aber du versprichst mir , mit dem Arzte zu sprechen ? "

„Wenn du eS willst , ja, " sagte Arthur .
»Und du willst Luch einige ruhige , vernünftige Worte schreiben ?

Sir würde iu Unruhe gerathen , wenn du deinen Träumen
von Reichthum und Rang nachhingest, " sagte Winnington .

»Und von Alladin 's Palast und deiner Besoldung !" sagte Arthur
«nt einem Lächeln . „ Nun gut . ich will so gehorsam und fügsam
fein als ich kann , und das Briefchen soll zur Zeit fertig sein."

Er nahm bei diesen Worten die Feder in die Hand und fing
au , den Brief zu schreiben . Winnington sah ihn an , aber mehr
mit Wehmuth als mit Verdruß . Es lag etwas in dem beharr¬
lichen Anerbieten , ihn zu begleiten , daS ihm mißfiel .

„ Er überwacht mich." sagte er zu sich selbst , „ aus Furcht , ich
möchte Warleigh ein Wort sagen von dem , was ich weiß . Ich
werde London zeitig erreichen und ein Stückchen deS rohen Me -
talles alS Probe mit mir nehmen .

"

»Du scheinst nicht sehr rasch zu schreiben, Arthur, " sagte er als¬
dann zu diesem. „ Lasse den Brief auf dem Tische liegen , wenn
er beendigt ist ; die Uhr schlägt soeben Eins und ich will jetzt
zu Bette gehen . "

» Warte nur noch 5 Minuten und sage ihr , sage ihr — daß ich
«uverändert bin , daß weder Reichthum , Rang noch Stellung —
kurz, daß nichts meine Liebe erkalten wird ."

»Und daß du sie bald besuchen willst ? "

»Ja , nachdem ich in London gewesen sei« werde . "

Winnington zuckte zusammen . „Und wann gehst du nach
London ? "

„ In zwei Tagen ; auf dem Rückweg komme ich nach Warwick -

shire, und treffe vielleicht dort ein , noch ehe du nach Oxford zu -

rückgekehrt bist.
"

„ Ah ! das wird wieder Alles in 's Geleise bringen , das wird

eine Erneuerung der schönen alten Zeiten geben .
"

„ Hier ist der Brief , bewahre ihn sorgfältig . Ich habe ihr darin

gesagt , daß ich mich nicht geändert habe , und du mußt sie auch

dessen versichern ."

Winnington schüttelte den Kopf , sagte aber nichts , daun reichten

sie einander die Hände .

„Und jetzt.
" sagte Winnington , „ lebe wohl . Ich hätte nicht ge¬

dacht . daß wir so , so von einander scheiden würden ; denke daran ,
wenn wir uns je wieder begegnen sollten , daß ich mich nicht ver¬
ändert habe , daß ich dich nie — nein nie — auch nur für einen

Augenblick weniger geliebt habe ."

» Weshalb sollten wir uns nicht mehr begegnen ? Hältst du

mich für so gefährlich krank ? " fragte Arthur .

„Ich weiß eS nicht . Es gibt Gedanken — viele nennen eS

Ahnungen — die plötzlich über uns kommen, wir wissen nicht wie

und können unS auch keine Rechenschaft darüber geben ; ohne daß
wir wissen wie — ! Es war nicht deine Gesundheit , an die ich

gedacht hatte , als ich diese Bemerkung machte , aber es gibt ja
viele unerwartete verhängnißvolle Zufälle in diesem Leben ! Lebe

wohl , und bleibe morgen frühe ruhig in deinem Bette liegen ."

So schieden sie. Arthur blieb am Fenster stehe» und blickte

hinaus auf daS düstere Moorland . ES war ein öder Schauplatz ,
der heute ganz besondere Anziehungskraft für ihn zu haben schien.
Nachdem er eine bis zwei Stunde » in tiefster Stille am Fenster
gesessen und nach dem Monde geblickt hatte , welcher ein seltsames
geisterhaftes Licht über die Heide warf , dünkte eS ihm , als ob

er ein Knacken auf der morschen Treppe höre , wie wenn Jemand
baarfuß hinunter schliche . Er öffnete das Fenster , beugte sich
hinaus und sah auf daS Hausthor hinunter . Vorsichtig um sich
schauend , wie aus Furcht , von Jemanden beobachtet zu werde » ,
sah er einen Menschen heraustreten , der eine Laterne in der Hand
und einen Spaten auf der Schulter trug . Raschen Schrittes
entfernte er sich , wandte sich nach rechts , schlug den Weg » ach
dem Wasserfall ein — und verschwand dort . Als die alte Die¬
nerin am nächsten Morgen zu ihren täglichen Geschäften kam,
fand sie das Hausthor angelchnt . Auf dem Tische in Winning -

ton 's Zimmerchen lag ein Briefchen an Arthur , welches sie nahm ,
um cs hinauf zu tragen .

»Bist du es , Winnington ? " rief Arthur , als Jemand au seine

Thüre klopfte , ich komme sogleich.
"

»Nein Sir , ich bin ' s , der andere Herr ist fort gegangen und

ich dachte , daß dieser Zettel von Wichtigkeit sein könnte. "

Arthur nahm den Brief entgegen und las beim fahlen Schim¬

mer des dämmernden Morgens Folgendes :

„ Ich verlasse dich , theurer Arthur , mit dem Gefühle , daß ich
nicht so herzlich von dir schied , als ich es gewünscht hätte . Ich
liebe es nicht , meine Empfindungen zu zeigen, denn ich habe die¬

selben in der That so wenig in der Gewalt , daß ich immer fürchte ,
du möchtest mich wegen meiner Schwäche verachten. Ich gehe
nach London . Vergib mir , daß ich dahin gehe, allein ich erachte
es für meine Pflicht und du wirst nach reiflicher Ueberlegung
finden , daß ich recht habe . Sollten meine Angehörigen über
meine Abwesenheit in Sorge sein , so erkläre ihnen , wohin und
warum ich nach London gegangen bin. Ich würde rL dir gestern
Abend gesagt haben , allein der Muth fehlte mir dazu ! Theurer
Arthur , denke nicht unfreundlich an mich ! ich werde stets in Herz»

sicher Liebe deiner gedenken.
"

»W . H . "

(Fortsetzung folgt .)



sich bei andern Anlässen wieder trennen werde , „vor der

Hand aber, " meint sie , „bekunde das Ergebniß der Präsi¬
dentenwahl , wohin auf der Rechten und im Centrum der

„Zug des Herzens " gehe, und nur an den Vorschlägen
der Regierung werde es liegen , wenn er sich nicht als

„des Schicksals Stimme " erweist " .
Die „Post " knüpft an die Erwägung , daß einerseits

die liberalen Gruppen , selbst mit den Socialisten und

Bolksparteilern , weitaus die Mehrheit nicht besitzen , wäh¬
rend anderseits weder die welfisch-polnisch-protestlerischen
Gruppen noch die Reichspartei fehlen dürfen , um Tentrum
und Konservativen den Sieg zu sichern, nachstehende Er¬

örterung : „Die positive Stärke der vorgestern siegreichen
Koalition ist sonach eine äußerst zweifelhafte , ganz abge¬
sehen davon , daß diese Mehrheit noch lange keine solche
für das Programm der Thronrede bedeutet . Der Ver¬

such , Herrn o. Benda gegen die Stimmen seiner Partei¬
genossen in daS Präsidium zu wählen , war ohne Zweifel
sehr gut gemeint , man wollte damit dem Präsidium den

Charakter einer gegen die liberale Seite gerichteten Kombi¬
nation nehmen , durch einen Akt der Courtoisie die vor¬
handenen Gegensätze in formell mildere Bahnen leiten .
Doch wäre es sicher besser unterblieben . Mißglückt
ein folcher Versuch , wie hier , so wird die gute Absicht
in ihr Gegentheil verkehrt ; statt gemildert , werden die

Parteigegensätze nur geschärft . Wollte man den beabsich¬
tigten Zweck wirklich erreichen , so mußte man sich ent¬
schließen, Herrn Hänel , den Kandidaten der Linken, für
die zweite Stelle zu wählen . Das wäre geschickt und
erfolgreich gewesen , während jetzt die Linke den Vorthcil
von dem mißlungenen Manöver hat . "

Dresden , 22 . Nov . (Dr . ft .) DaS neueste Bulletin
über daS Befinden der Königin lautet :

Auch gestern waren Ihre Majestät die Königin vollkommen

fieberfrei und haben die ganze Nacht hindurch ruhig geschlafen .

Der Appetit ist gut ; der Kräftezustand befriedigend . Ihre Ma¬

jestät sind sonach in die Reconvalescenz eingetreten und werden

weitere Bulletins nicht mehr ansgcgeben .
Strehlen , 22 . November 1881 . vr . Fiedler .
Die Zweite Kammer verwies in ihrer gestrigen

Sitzung , nachdem auf Vortrag der ersten Abtheilung die
Wahl des Abg . Bebel für giltig erklärt worden war , zwei
Königliche Dekrete , betreffend den Bericht über die Ver¬
waltung und Vermehrung der Königlichen Sammlungen
für Kunst und Wissenschaft in den Jahren 1878 und 1879
und betreffend den Stand der Altersrentenbank , an die
Rechenschaftsdeputation und genehmigte sodann den Per¬
sonal - und Besoldungsetat der Landes -Jmmobiliarbrand -

> versicherungS -Anstalt auf die Jahre 1882 und 1883 , mit
einem von der Deputation beantragten und der Regierung
acceptirten Abstriche von 4200 M . Abgesehen davon , daß
der Regierungskommissär Geheime Regierungsrath Edel¬
mann mittheilte , welche Maßregel anläßlich vörgekommener
Beschwerden die Brandversicherungs -Kommission ergriffen
habe , um die Nebengeschäfte der Brandversicherungs -Jn -

spektoren möglichst einzufchränken und so diese Beamten zu
möglichst prompter Erledigung ihrer Dienstgeschäfte zu
veranlassen , und daß der Abg . Uhlmann (Stollberg ) , der
die Beschwerden erhoben hatte , für diese Mittheilung seinen
Dank aussprach , fand eine Debatte nicht statt .

Straßburg , 21 . Nov . Die „Zeitung " veröffentlicht
weitere Gesetzvorlagen für Elsaß - Lothringen , darunter
betr . die Gerichtskosten - Gebühren der Gerichtsvollzieher .
Der Landeshaushalt für 1882 —-tzZ schließt in Einnahme
und Ausgabe mit 46,798,691 M . , eine halbe Million
weniger als im laufenden Etat , ab . Die „Zeitung " ver¬
öffentlicht ferner gegenüber den Zeitungsmeldungen , wonach
die Straßburger Handelskammer ein Referat über das
Tabaksmonopol auf dem zehnten deutschen Handelstage
als prinzipielle Gegnerin abgelchnt habe , eine Erwiderung ,
in der eS heißt , daß die Handelskammer eine prinzipielle
traditionelle Gegnerin des Monopols und der Fortführung
der Tabaksmanufaktur sei. Da aber der Bezirkstag von
Unterelsaß und der Landesausschuß von Elsaß -Lothringen
die Einführung des Monopols und die Beibehaltung der

Kleine Zeitung .
— In einer» ' am 22 . d . veröffentlichten Berichte der „ Fft . Ztg .

"

über die ständige kunstgewerbliche Ausstellung in Frankfurt a. M .
lesen wir : Unter den Buntstickereien sieht der Badische Frauen¬
verein obenan . Alle Diejenigen , die Frauenbeschästigung in

Kunst und Kunstgewerbe so gern auf das Gebiet des Dilettan¬

tismus beschränkt sehen wollen » möchten wir vor diesen Schrank
voll Arbeiten führen , die von ernstester Erfassung der Stilgesetze ,
korrekter und ganz tadelloser Ausführung und einem grazösen

Geschmack in Zeichnung und Färbung sprechen , damit sie den

Damen , die unter künstlerischem Beirath des Malers Bär in

Karlsruhe diese Werke entstehen lasten , ihre Ketzereien ab-

bitten .
— Wenn 's Mailüftle weht und mit dem Gefühl der glücklich

überwundenen Strapazen des Winters die Reiselust in uns rege

wird , dann pflegen wir Pläne für Sommerfahrten zu machen ,
welche — insofern sie sich auf Europa beschränken — in vielen

Fällen dem fernen Süden oder Norden gelten .
Der Franzose Henry Havard hat nun in seiner jüngst erschie¬

nenen „ malerischen Reife nach den todten Städten der Zuyder - See "

(bei Herm . Costenoble , Jena ) gezeigt , daß auch in Mitteleuropa

ein anziehender , aber seltsamer Weise wenig besuchter Landstrich

ist , dessen Schätze er uns in anmuthigster Weise beschreibt. Ha¬
vard hat vor einigen Jahren die beschriebene Reise unternommen

und wir begleiten ihn von Amsterdam über Marken , Monniken -

bam , Vollendam , Edam , Hoorn , Enkhuizen , Medemblik , Opper -

does , Oude Schild , Texel , Leeuwarden , Fraueker , Stavoreu ,

Uerk , Schokland . Kämpen . Zwolle , Harderwhk , Amrrsfoort zu¬

rück nach der U - Stadt , nachdem wir inzwischen auch den lebens -

frischeren Hafenplätzen Nieuw -Diep und Harlingen einen Besuch

abgestaltet haben . An der Hand unseres gelehrten und gewandten

Führer » schenken wir den mannigfachen Sehenswürdigkeiten ,

welche die genannten Ortschaften und die sie verbindenden , theil »

nassen , theilS trockenen Pfade unS bieten » volle und eingehende
Beachtung und durchleben mit Havard im Geiste nochmals eine

Straßburger Manufaktur wiederholt befürwortet , auch
der Gemeinderath von Straßburg und verschiedene Gesell¬
schaften und landwirthschastlich « Vereine im gleichen Sinne
sich ausgesprochen haben , so will die Handelskammer an¬
gesichts dieser durch finanzielle , ökonomische und humane
Erwägungen inspirirten Kundgebungen sich neutral ver¬
halten , ihre theoretischen Ansichten und Wünsche nicht den
Bestrebungen so vieler Korporationen entgegenstellen , welche
im Monopol und dem Fortbestehen der Manufaktur Vor¬
theile für das Land erblicken.

München , 22 . Nov . (Landtag .) Der Minister des
Innern verliest eine königliche Botschaft , welche die Land -

tagS -Session bis zum 31 . Januar verlängert . Statt des
Gesetzentwurfs betreffend die Fortdauer des Malzaufschlags
nahm der Landtag mit 89 gegen 52 Stimmen den Aus¬
schußantrag an , wonach die Forterhebung nur auf drei
Monate genehmigt wird . Referent Ruppert hob gegen¬
über den Bedenken des FinanzministerS hervor , bei der
Stellung der Majorität de- Hauses gegenüber dem Mi -

sterium müßten alle sonstigen Gründe in den Hintergrund
treten .

Österreichische Monarchie .
^ Wien , 21 . Nov . Graf Kalnocki ist ernannt und

bereits beeidigt und geht in den nächsten Tagen nach St . Pe¬
tersburg , um sein Abberufungsschreiben zu überreichen —
es ist unrichtig , daß er schon dahin abgereist ist — , und
Hr . v . Kallay bleibt erster Sektionschef ; damit sind die
thatsächlichen Daten zur Neubesetzung des Ministeriums
des Auswärtigen erschöpft . Im Uebrigen wird man nur
hervorheben dürfen , daß unter den Erwägungen , welche
die Wahl des Kaisers auf den Botschafter in St . Pe¬
tersburg gelenkt, ohne Zweifel auch das Moment in Be¬
tracht gezogen ist, ja daß dieses Moment vielleicht den
Ausschlag gegeben hat , daß in dem Augenblick, wo auch
Rußland sich feierlich zu den Tendenzen bekannt hatte ,
welche die feste Grundlage der österreichisch - deutschen
Entente darstellen , zur Pflege und Befestigung der be¬
treffenden Beziehungen schwerlich eine Persönlichkeit ge¬
eigneter erscheinen konnte als diejenige , die in ihrer bis¬
herigen Stellung , wie keine andere , den Boden in
St . Petersburg kennen zu lernen Gelegenheit gehabt .

Wie » , 22 . Nov . (Frkf . Ztg .) Die montenegrinische Re -

gierung erklärte dem Vertreter Oesterreichs , daß sie den

Insurgenten in der Crisvocie nicht den Uebertritt auf
montenegrinisches Gebiet gestatte .

Der Naturforscher Ami Bo ne , ein geborner Hamburger ,
ist , 87 Jahre alt , hier gestorben .

Italien .
Rom , 22 . Nov . Man versichert , die nächsten Kardinals¬

ernennungen sind auf die Woche vor Weihnachten festgesetzt
und sollen die Bischofssitze von Algier , Sevilla , Köln und
Wien umfassen . Weitere Ernennungen würden wahrschein¬
lich im März stattfinden und den Patriarchen von Venedig ,
die Erzbischöfe von Neapel und Dublin betreffen . Bis¬
her sind 360 Mitglieder des Episkopats für die Heilig -

sprechungen am 8 . Dezember angemeldet . Der Papst be¬
sichtigte Vormittags die weit vorgeschrittenen Vorberei¬
tungen in dem für die Zeremonie bestimmten Saale .

Frankreich .
Paris , 22 . Nov . In der heutigen Kommission zur Vor -

berathung der Supplementkredite für Tunis erklärte Gam -
betta , die Regierungspolitik basire auf die am 9 . Novbr .
von der Kammer votiere Tagesordnung . Alle ferneren
Maßregeln würden der Kammer unterbreitet werden . Am
Samstag werde er neue Kredite für die Dezember -Aus¬
gaben in Tunis beantragen . Er schloß : er habe hinsicht¬
lich der Finanzmaßnahmen des letzten Kabinets weder et¬
was gutzuheißen noch zu tadeln .

Großbritannien .
London , 22 . Nov . Das Hofjournal kündigt die Ver¬

lobung des Prinzen Leopold mit der Prinzessin Helene
von Waldeck an . Die Prinzessin ist die Schwester der
Königin von Holland und die Nichte der Königin von
Schweden .

Reihe von Jahrhunderten , die in der uralten Fciesenzeit beginnen
und an Kämpfen aller Art reich sind , indem nicht nur die theils

vernichtenden , theils umwälzenden Stürme und Fluthen der Natur ,
sondern auch tausend Bewegungen auf dem Gebiete der Politik ,
Religion , Kunst und Wissenschaft und deS Gewerbefleißes in die

sich vor uns entfaltende Vergangenheit und Gegenwart verwo¬
ben sind .

* Stuttgart , 2V . Nov . Im Hoftheater brachten die beiden

letzten Wochen je eine Lustspiel - Novität : den „ Compagnon " von

L 'Arronge und „ Auf der Brautfahrt " von Hugo Bürger . Das

Stück von L 'Arronge fand eine recht « arme Aufnahme , und eS

hätte vielleicht noch lebhafteren Beifall gehabt , wenn nicht einzelne
Rollen ungenügend besetzt wäre » . Vorzüglich waren die Herren

Junkermann (Fabrikant Boß ) und Willführ (Kanzleirath Voß )

und Fräulein Steinau (Wittwc Lerche ). WaS den Werth deS

Stücks betrifft , so ist derselbe jedenfalls nicht größer , aber auch
kaum geringer als bei den früheren Lustspielen desselben Verfassers »
wenn letzterer auch in den Einzelheiten den glücklichen Ton deS

„ lir . Klaus " seitdem nicht mehr getroffen hat . Uebcr das Bür -

ger 'schc Lustspiel geht das Urtheil der Kritik einstimmig dahin ,
daß dasselbe an Geist . wie an Feinheit und Originalität der

Charakterzcichnung den Produkten der andern zeitgenössischen
Lustspieldichter überlegen sei , daß eS ihm aber an dramatische «
Leben und an Klarheit im Aufbau und in der Fortführung der

Handlung fehle , und daß die Begabung Bürgers ihn mehr auf
daS novellistische als auf da » dramatische Gebiet Hinweise . —

Frln . Mary Krebs , längst ein Liebling der Stuttgarter Musik¬
freunde , hat dieser Tage in einem Abonnements - und in einem

eigenen Konzert unter rauschendem Beifall gespielt . — Im großen
Saal der Liederhalle hat letzten Freitag der erste der „ Kompo -

uistenabende " stattgefunden , welche die Liederkranz - Gesellschaft
und Kapellmeister Karl vom 7 . Jnf . - Reg . in diesem Winter zu
veranstalten gedenken Man kann da gegen daS billige Entree

von SO Pf . die Kompositionen unserer großen Tonmeister in recht

guter Ausführung genießen ; daS Stuttgarter Publikum scheint

Orient .
Bukarest , 22 . Nov . Das leitende Konnte der konser¬

vativen Partei löste sich in Folge des Rücktrittes der
beiden hervorragendsten Mitglieder Lascar Catargi und
des Generals Floresco auf . Man versichert , das Komit6
werde unter der Führung des Fürsten Alexander Stirban
rekonstituirt werden .

*

« onstantinopel , 22 . Nov . Nachdem der griechische Ge-
sandte Conduriotis wegen Schließung der griechischen
Postämter der Türkei eine Note überreichte , worin er für
Griechenland die Behandlung der meistbegünstigten Na¬
tionen in Anspruch nahm , befahl die Pforte , die griechische»
Postämter in Konstantinopel und Janina morgen unter
Militärassistenz zu schließen.

Die Finanzkommissions -Sitzung gab dem Verlangen der
türkischen Delegirten , wonach die Türkei im Besserungs¬
falle der Finanzlage gewisse Taxen abschaffen kann, nach,
jedoch nur unter der Bedingung , daß die Majorität de«
Verwaltungsraths der Bondholders zustimmt und daß ein
effektives Aequivalent geboten wird , welches durch den
Verwaltungsrath zu erheben ist. Die Kommission nahm
jedoch die Gebühren für Tabak , Salz und Stempel au ».
Der deutsche Delegirte verlangte Auskunft über Modali¬
täten der Tabakregie , Server Pascha sagte die Beant -
wortung in nächster Sitzung zu.

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 23 . Nov . Die von der Ersten Kammer
in ihrer gestrigen Sitzung (Karlsruher Zeitung Nr . 278 )
beschlossene Adresse an Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog hat folgenden Wortlaut :

Durchlauchtigster Großherzog ,
Gnädigster Fürst und Herr !

Die Kunde von der ernsten und gefahrdrohenden Er¬

krankung Euer Königlichen Hoheit hat in allen Kreisen
unseres Landes die tiefste Bestürzung verbreitet . Voll

banger Sorge weilten die Gedanken aller Badener an '

dem Krankenlager des innig geliebten Landesfürsten , dessen
Leben allezeit erfüllt war von segensreichem Wirke » für
das geistige und materielle Wohl seines Volkes . Was in

angstvollen Tagen das badische Volk empfand , war be-'

gleitet von der wärmsten Theilnahme der deutschen Nation

für den edlen Fürsten , den Förderer der Einheit und

Größe Deutschlands .
Gottes gnädiger Schutz hat über dem Leben Euer

Königlichen Hoheit gewaltet ; an die Stelle banger Sorge
ist freudige Hoffnung getreten . Wollen Euer Königliche
Hoheit in diesem Augenblicke auch der versammelten Ersten
Kammer huldvoll gestatten , der tiefen Dankbarkeit Aus -
druck zu geben, mit welcher sie die Erhaltung des theuren
Lebens gegen Gott erfüllt , und damit die innigsten Wünsch^
zu verbinden , daß der Allmächtige Euer Königlichen Hoheit
recht bald volle Wiedergenesung schenken möge zur Freude
des Großherzoglichen Hauses , zum Heil und Segen
unseres Vaterlandes .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 23 . Nov . Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt "

Nr . 27 für das Großherzogthum Baden von heute enthält :
Bekanntmachungen des Ministeriums de » In¬
nern . 1) Die Rinderpest betr . (Die Verordnung vom 30 . Dez .
1871 , die Rinderpest betreffend , « ird zu Ziffer 3 dahin näher er¬
läutert , daß die Kosten einer zur Unterdrückung der Rinderpest
vorgenommenen Desinfektion nur dann aus Reichsfonds zu ver¬
güten sind , wenn durch die Desinfektion entweder Sachen wirk¬
lich vernichtet worden sind oder wenn durch dieselbe die sonst
nökhige Vernichtung von Sachen vermieden wurde . Auch sollen
diese Kosten nur insoweit aus der Reichskaffe erstattet werden ,
als sie den Werth der vernichteten Sachen nicht übersteigen .)

aber das dankenswerthe Unternehmen noch nicht genügend zu
würdigen , wenigstens war der „ Beethoven -Abend " letzten Freitag
ziemlich schwach besucht , was um so mehr zu bedauern ist , als
die Kapelle des oben genannten Regiments wirklich Vorzüg¬
liches leistete .

<f Paris . 21 . Nov . Herr Leoä Keist , ein Wagnerianer ,
berichtet im „ Voltaire " : Zmn erste» Male bat Richard Wagner
in Paris ohne jeden Widerspruch triumphirt . Die Erscheinung
ist bezeichnend und man darf aus ihr den Schluß ziehen , daß
für den deutschen Musiker eine neue Aera beginnt . ES war
hohe Zeit ; denn einen Jeden , der mit einigem Kunstsinn begabt
ist , mußte es doch wirklich anwidern , einen großen Komponisten ,
ein Genie unter dem abscheulichen Vorwände ausgepfiffen z«

sehen , daß er sich in trüben Zeiten gewisse , in erster Reihe absurde
Taugenich screien gegen Frankreich erlaubt hatte . Wir « erde«

endlich vernünftig . Gestern ist Richard Wagner im Chätelet voll

dreitausend Zuhörern enthusiastisch gefeiert worden . Wer die

Stücke auS dem „Tannhäuser " kennt , welche daS Orchester deS

Hrn . Colonne spielte , wird zugeben , daß dem auch gar nicht

ander » sein konnte . Es handelte sich u « unbestreitbare Schön¬

heiten . in denen sich da » Genie mit unvergleichlichem Glanze

offenbart . Wer vermöchte dieser -Ouvcrtüre zu widerstehe » , welche

so gewaltig und noch gewaltiger wirkt , als irgend eine von Weber ?

Wer wäre nicht von dem beispiellosen Kolorit der Scene rm

Benusberg geblendet ? Wer erbebte nicht bei den herrlichen Laute »

de » Septett » ? Wer bliebe kalt bei dem schmachtenden Liede an

de« Abendstern ? Und « er fühlte sich nicht emporgehobm b«

den Klängen des bewundernSwerthen Marsche » mit Chören r

Hier ist die Kritik entwaffnet . Es war ein denkwürdiges Kon --

»ert , ein folgenreiche » . Muth , Hr . Colonne , Math und aber¬

mals Muth ! Nach dem „ Tannhäuser " denken Sie an „Tristan .

an die „ Meistersinger "
, au den „ Fliegenden Holländer l Wenn

Paris sich nach diesen Proben noch widerspenstig zeigt » mochte «

wir wohl wissen , wie e» sich rechtfertigen will .



Die Legitimationskarten der Handlungsrcisenden betreffend ,

hinter Bezugnahme auf Z 2t der Verordnung vom 26 . De ».

1871 , die Einführung und den Vollzug der deutschen Gewerbe -

«rdnüna >m Großherzogthum Baden betreffend (Gesetzes - und

Verordnungsblatt Seite 508) . auf Artikel 19 nebst Anlage v .

»»S Handelsvertrags zwischenDeutschland und Oesterreich - Ungarn

, om 23 . Mai 1881 und auf Artikel 10 nebst Anlage 0 . deS Han¬

delsvertrag - zwischen Deutschland und der Schweiz vom 23 . Mai

1881 (Reicks -Gesetzblatt Nr . IS) wird im Einverständnisse mit

dem Großherzoglicken Ministerium der Finanzen bekannt ge¬

igacht : 1) daß die Legitimationskarten . welche inländische Hand¬

lungsreisende zur Ausübung deS im 8 tt der Gewerbeordnung

bezcichneten Gewerbebetriebs i« Deutschen Reich , in Luxemburg ,

jg Oesterreich - Ungarn und in der Schweiz berechtigen , für die Zeit

, om 1- Januar 1882 an nach dem in der Anlage abgedruckten

Formulare , dessen Farbe alljährlich wechselt , auszustellcn sind ;

L) daß zur Ausstellung der Legitimationskarte für Handlungs -

reisende dasjenige Bezirksamt zuständig ist . in dessen Bezirk sich

die stehende Niederlassung (Fabrik oder Handlung ) der Firma

oder einer der Firmen befindet , für welche der Gesuchsteller als

HaudlungSreisender Geschäfte der in § 41 der Gewerbeordnung

bezelchneten Art machen will) . .

Karlsruhe , 23 . Nov . Da - „ Verordnungsblatt der Großh .

Zolldirektion
" Nr . 49 vom 21 . d . M . enthält 1) eine B e-

kanntmachung : die Wittwenkaffe für die Angestellten der

CivilstaatS - Verwaltung bctr . ; 2) eine Verordnung : den

Vollzug deS Gesetzes über die Portofreiheilen brtr . ; 3) eine

Verfügung : den Vollzug des Vereinszoll - Gesetzes , hier ins¬

besondere die Behandlung von Retourwaaren betr . ; 4) deß-

gleichen : die Anfertigung neuer Wechsclstempel - Marken bctr . ;

S) deßgleichen : die Erhebung von Rcichsstempel - Abgaben betr .

Da nur die Großh . Hauptämter Mannheim , Karlsruhe , Frei¬

burg und Konstanz zur .Abstempelung von Lotterieloosen und

Erhebung der Abgabe zuständig sind , wurden behufs der Ab -

gabenerhebung von Lotterieloosen dem Hauptzollamt Mannheim

der Bezirk deS HauptsteucramtS Heidelberg , dem Hauptsteuer -

amt Karlsruhe der Bezirk des HauptsteucramtS Baden , dem

Hauptsteueramt Freiburg die Bezirke der Hauptsteuerämter Lahr

und Lörrach und dem Hauptsteueramt Konstanz die Bezirke der

-Hauplsteueräuiter Säckingen , Stühlingcn und Singen beige-

schlagen .
x Karlsruhe , 23 . Nov . In Folge zahlreicher Erkrankungen an

Scharlach wurde von Großh . Bezirksamt folgende Verfügung

erlassen : „Sobald ein Kind einer Familie an Scharlach erkrankt ,

sind sämmtliche in derselben Familienpflege befindliche Kinder

— Geschwister des Erkrankten , wie Pensionäre — auf die Dauer

von vier Wochen , vom Tage der jüngsten Erkrankung an ge¬

rechnet , von dem Besuche der Schule ausgeschloffen ."

Heute Abend S Uhr hält Herr Oberlandesgerichts - Rath von

Huber -Liebenall aus Nürnberg auf Veranlassung des Kaufmän¬

nischen Vereins einen Vortrag über „Die Ausgrabungen von

Pompeji " im großen Rathhaus -Saal .
Kommenden Montag , Abends 6 Uhr , wird Herr Pfarrer

Wimmer von Weisweil einen Vortrag über die geschichtliche

„Entwicklung der Religion " im hiesigen Protestantenverein halten .

ep Heidelberg , 22 . Nov . Heute Vormittag wurde das Ge -

chächtniß der Neubegründung der hiesigen Universität in der Aula

feierlich begangen . In dem wissenschaftlichen Tbeile der Fest¬

rede schilderte der derzeitige Prorektor , Herr Geh . Hofrath Prof ,
vr . Bartsch , in eingehender Weise Charakter , Thätigkeit und

Einfluß der in Heidelberg einst weilenden Vertreter der roman¬

tischen Schule , wie Arnim 's , Brentano ' s , Kreuzer '- , Goerre ' s

u . A . Hierauf gab Redner eine Uebcrsicht über die Verände¬

rungen rc. . welche während des abgelaufcnen Jahres im aka¬

demischen Lehrkörper erfolgten , sowie über die finanziellen Ange¬

legenheiten der Hochschule. Es folgte die Verlesung der von den

einzelnen Fakultäten über die eingereichten Pceisarbeiten gefällten

Tlrtheile ; eines Preises würdig wurde erachtet die Beantwortung

der juristischen Frage : „ Die Ansichten Friedrichs des Großen von

Preußen über den Staat sind aus seinen «Schriften darzustcllen

und mit den zu seiner Zeit gangbaren Staatslehren zu ver¬

gleichen", durch Rudolf B arts ch von Heidelberg : der staats¬

wissenschaftlichen Frage : „Vergleichende Darstellung der polni¬

schen Lehre des Thomas von Aquino und des Mariana " , durch

Basilius AntoniadeS auS Griechenland ; der Philologischen

»Illäigi-ntur cliveroorum batraebomiowaeuiav «Lvwptoruw guss

kistant in eoäieidus veLttgia er guru r -uur , uurn reettz Or - dsiwirs

ln eönions surr äe coäieum auoturnat, - ir ärorrverit - durch Paul

Brandt auS Saarbrücken . Nach Verkündung der Themata

für die neuen Preisaufgaben sprach der Prorektor dem erlauchten

Rektor der Universität , Seiner Königlichen Hoheit unscrm Groß -

herzöge , für die fortgesetzte warme Theilnadme und Fürsorge

um das Gedeihen der hiesigen Hochschule den ehrerbietigsten Dank

aus und verlieh gleichzeitig den heißen Wünschen derselben für

die baldige , völlige Wiederherstellung Seiner Königlichen Hoheit

herzlichen Ausdruck . — Nachmittags versammelten sich Leh - körper ,

Abordnungen der Studentenschaft » sowie der hiesigen Behörden

»um Festmahle im großen Museumssaale .

x AuS Bade « , 22 . Nov . Aus Baden schreibt man vom

21 . d . M . : Ihre Majestät die Deutsche Kaiserin hat

heute unsere Stadt verlassen . um sich zunächst nach Koblenz zu

Gegeben . — Am 14. September war Ihre Majestät , noch leidend ,

hierher gekommen , kaum erstanden von schwerer , gefahrdrohender

Krankheit . Wenn unsere Kaiserin jetzt geheilt und gekräfligt

unsere Bäderstadt verläßt , so dürfen wir diesen glücklichen Er¬

folg wohl der Heilwirkung der Thermalquellen und der Schwarz

Waldluft unseres Thales zuschreiben , welches von Ihrer Majestät

ja v . n jeher bevorzugt wurde . Möge auch die Nachwirkung der

hiesigen Kur für Ihre Majestät eine dauernd gute sein ! Daß

unsere Kaiserin nach schweren Tagen der Sorge jetzt mit leich¬

tem Herzen von Ihrem hier versammelten erlauchten Familieu¬

freise scheiden kann , ist ein erfreuliches Zeichen .

Lörrach . Seine Königliche Hoheit der Gr » ßherzog hat

dem Besitzer des Gasthofes zum „Hirsch " in Erinnerung an den

angenehmen Aufenthalt daselbst während der diesjährigen Herbst -

manöoer und die aufmerksame Bewirthung sein Porträt über¬

mitteln lassen.
Heidelberg . Eine sehr stark besuchte Versammlung des land -

wirthschastlichen Bezirksvereins , welche hier am 20 . abgehalten

wurde , behandelte namentlich die Frage einer allgemeinen LandeS -

Viehversicherung . Die Versammlung nahm fast einstimmig folgende

Beschlüsse an : 1) Die Versicherung soll nur den Rindviehstand

im Großherzogthum Baden umfassen ; 2) Versicherung auf Ge¬

genseitigkeit mit gesetzlicher Beitrinepflicht ; 3) zu versichern find

alle Unfälle , welche den Tod des Thierrs herbeiführen oder die

Tödtung nothwendig erscheinen lafl n , insofern sie nicht durch

nachgewiesene Fahrlässigkeit oder bö - willige Absicht des Eigcn -

thümerS verursacht sind , selbstverständlich mit Ausnahme der¬

jenigen Unfälle , die unter die Seuchengesetzgebuag fallen ; 4) von

dem Wcrlhc der Thiere sollen V, entschädigt werden ; die Fest¬

stellung der Entschädigung und der Erhebung der Beiträge

findet nach Maßgabe der bestehenden Gesetze über die Entschädi¬

gung der auf polizeiliche Anordnung geködteten Thiere statt .

Insbesondere soll als Beitrag nur ein Maximalsatz , und zwar

der Betrag von höchstens 1 Mark per Stück Rindvieh erhoben

werden . 5) Die Beitriltspflicht ist nur biudend für Thiere , die

nachgewiesener Maßen das Älter von ' /, Jahr erreicht haben .

In Malsch bei Ettlingen wurde bei der zweiten Tagfahrt zur

Bürgermeister -Wahl Gemeinderath Peter Rastelter gewählt .

Braudfälle . In Reicheubach bei Ettlingen sind in der

Nacht vom 20 . 21 - d . M . die Oekonomiegebäude des I . G .

Vogel abgebrannt : da - Wohnhaus wurde zum größten Theil

zerstört . — In Eichtersheim sind die zum Hirschwirthshause

gehörigen Oekonomiegebäude sowie die Pfarrscheuer am 18 . d . M .

mit großen Vorräthen niedergebrannt . In Hogschür bei Säckingen

ist am 17. d. M . da - neuerbaute Ar,wesen des Konst . Waßmer

abgebrannt . Mehrere Stück Rindvieh und Schweine sind dabei

zu Grunde gegangen .

Vermischte Nachrichten .
— ( Gotthardbahn .) Der Derwaltungsrath der Gotthard -

bahn -Gcsellschaft genehmigte vor kurzem den Direktionsari trag ,

den Gütertarif auf Grundlage des deutschen Reformsystems

festzustellen . Auch ermächtigte er die Direktion , de« auf den

30 . Juni 1882 noch ausstchenden Kapitalrest einzufordern . Die

Inbetriebsetzung des großen Gotthardtunnels vom 1 . Januar

und der durchgehenden Lime vo« 1 . Juni 1881 an wurde dem

Vcrwaltungsrath in dieser Sitzung von der Direktion offiziell

angekündigt . Wie bekannt , ist am 2 . d . M . , Morgens 9 Uhr

50 Minuten , der erste direkte Zug durch den Gotthardtunnel

von Airolo in GSschenen angelangt . Die Fahrt dauerte 50 Mi¬

nuten . 100 Personen nahmen daran Theil . Der „ Kceuzztg .
"

schreibt man aus der Schweiz : Bezüglich der Gotthardbahn

werden nunmehr die verschiedenartigsten Anstalten getroffen , da¬

mit der Verkehr gemäß dem Beschlüsse der internationalen Kon¬

ferenz auch wirklich am 1 . Mai künftigen Jahre - eröffnet wer¬

den kann . (? ) So find u . A . in schweizerischen Zeitungen die

Stellen der Stalionsvorstände und Stalionsgehilfen , der Zug¬

führer , Kondukteure und Bremser ausgeschrieben , wobei wegen

des internationalen Charakters , welchen die Bahn wird behaup¬

ten müssen, der Grundsatz der freien Bewerbung beachtet wor¬

den ist . Auch ist darauf zu sehen , daß die künftigen Beamten

der Gotthardbaho , namentlich das Bahnhof - und Fahrpersonal ,

mindestens zwei Sprachen , Deutsch und Französisch , zu sprechen

verstehen und daß sie sich in ihren dienstlichen Obliegenheiten

der größten Zuvorkommenheit gegenüber dem reisenden Publikum

befleißige » . Was die Personenwagen anbetrifft , so ist es ein

ehrendes Zeugniß für die deutsche Industrie , daß dieselben zum

größten Theile in Deutschland angefertigt sind , bezw. noch an -

gefertigt werden . Die ersten Pcobewagcn sind unlängst auf dem

Umwege über Frankreich und Italien an der Endstation deS

Tunnels auf italienischer Seite in Airolo angelangt und zeich¬

nen sich wie wir von sachkundiger Seite erfahren , durch kräf¬

tigen Bau , Komfort und praktische Einrichtung vortheilhaft

arO . Schließlich sei noch bemerkt , daß sich die Fahrtaxen der

Gottbardbahn von Zürich bis Mailand folgendermaßen stellen : '

1. Klaffe 39 Fr . 80 Ct . . II . Klaffe 27 Fr . 20 Ct . , HI . Klaffe

19 Fr . 90 Ct .

— ( Die Paulus -Kirche i « WormS ) gehört zu de» originell¬

sten Baudeukmalcn der Rheinlande . Mit der Kunst deS Mittel -

alter - verknüpfen sich in ihr Schöpfungen der Neuzeit zu einem

reizvolle » Ganzen . Lange Zeit verwüstet , ward sie jetzt durch

hochherzige Spenden für die Aufnahme deS neugegründeteu Mu¬

seum - der Stadt Worms hergestellt . Die Festschrift , welche au »

diesem Anlässe erschien (Festgabezur Eröffnung de - Pau -

luS - Museums in Worms vo» Friedr . Schneider . Bei

I . Dicmer , Mainz . R .M . 12) und nur in beschränkter Auflage i»

den Buchhandel kommt, behandelt zum ersten Mal im Zusammen¬

hang die Geschichte der Kirche auf Grund eingehender Forschungen .

Die kunstwissenschaftliche Beschreibung wird durch eine Reihe

künstlerischer Beilagen unterstützt . Besondere Ausführungen lie¬

fern Beiträge zur Geschichte von WormS nach bisher unbenutzte «

Quellen . Bezüglich der Ausstattung hat die Publikation sich die

höchsten Ziele gesteckt ; unbedenklich kann sie den gediegenste«

Druckerzeugnissen an die Seite trete» .

Neueste Telegramme.
Berlin , 23 . No ». Das Befindest beK Kaisers hat sich

noch nicht derart gebessert , daß er das Zimmer verlassen

kann ; die Nachtruhe wurde mehrfach gestört ; im Laufe

des Vormittags aber nahm der Kaiser Vorträge entgegen

und empfing Nachmittags den Großherzog von Mecklen¬

burg Schwerin .
Der „Reichs -Anzeiger

" berichtet : Das Befinden de »

Kaisers ist noch nicht der Art , daß er das Zimmer ver¬

lassen kann ; die Nachtruhe wurde hie und da durch em¬

pfindliche Unterleibsbeschwerden gestört . Der Kaiser hat

sich auf die Erledigung der nothwendigsten Regierungs¬

geschäfte beschränken müssen .

Berlin , 23 . Nov . Ueber die Präsidentenwahl des Reichs¬

tags sagt die „ Provrnzialkorrespondenz
" : Diese erste Ab¬

stimmung sei auch für die Regierung lehrreich und dürste

für ihre weiteren Entschließungen sehr in ' s Gewicht fallen ,

während sie gewiß weit davon entfernt sei . dieser Probe

übermäßige Bedeutung beizulegen . Die Regierung werde ,

um sich ihr Urtheil zu bilden , die Beschlüsse des Reichs¬

tags über sachliche Fragen abwarten müssen .

Kardinal Hohenlohe speiste gestern bei Fürst Bismarck

und besuchte Abends die Soiree des Kronprinzen .

London , 23 . Nov . Reuter 'S Bureau dementirt formell

die Nachricht eines französischen Journals , daß Herbert

Bismarck dem Grafen Granville seitens des deutschen

Reichskanzlers das formelle Versprechen überbrachte , Eng¬

land bezüglich Egyptens freie Disposition lassen zu wollen .

Herbert Bismarck habe Granville noch nicht gesehen und

verweile noch im Seebade Brighton , von wo er erst in

i etwa 14 Tagen behufs Uebernahme der Funktionen de »

> zweiten Botschaftssekretärs nach London sich begeben werde .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Donnerstag » 24 . Nov . 129 . Abonnement - Vorstellung. Joseph

und seine Brüder , Oper in 3 Aufzügen . Musik vo» M «hnl .

Anfang V- 7 Uhr .

« eobachtuuge » der meteorologische » Ltatio « Karlsruhe

Novbr .
S «r»m. Lher« »» . Fruchtig.

mn» j in > krit in Dirrd. Himmel . » « „ « re » » ».

22. Nacht» » Uhr 755 .7 >f 14 0 l 73 SW . bedeckt —

23 Mr . s . 7Uhr 8 4 ^ 96 Still —

MttgS . SUHr 752 .9
^

14.0
^

73 SW . s . bew.

Wafserstand
de- Rhei « S .

Maxi « ,
23 . Nov . , Mrgr .
3 .22 m , gefallen

3 em .

Wetterbericht der Zeewarte zu Hamburg
vom W Nvv MvroenS 8 Uhr.

c»s >

L tz- l «. vü » , oeoNtt» - Li »d. -— . Mäßig« -Eia ». - —— Start « « t»> ,

« binntss . —— Lt - — » tm . — 0 — fehlt tergr .

Ueberstcht der Witterung . Während über Südeuropa dir Luftdruck '

Vertheiluna wenig Veranden , ist die gestern erwähnte tiefe Depression im Nord "

westen nordwärts verschwunden , jedoch dauern die stürmischen südwestlichen Windk

an der südnorweasschen Küste , sowie im Skagerack noch fort . Bei meist schwacher ,

vorwiegend südlicher Lutiströmung ist über Ccntraleuropa das Wetter warm ,

vorwiegend trübe und an der Küste fast allenthalben neblig . In Nord - und

Mitteldeutschland fielen seil gestern fast allenthalben Niederschläge .

Aruukfurter telegraphische
Kursberichte

vom 23 . November 1881.
StoatSpapic -rc . - Bahnaktie » .

t"/»D .-R .-Arilb. 101. — B -ra -Mrk

WLi . Guld . 99^ 3 ^ abeth-B ° h«

4°>

122 .87

" Mark 101/ . Galizier
Bayern

t ' -/,Oest . Goldreme 80' /,
Silben . 66' -.
Papierrente

(Mai -Novb . ) 66" ,
"/«Ungar . Goldr . 102' 2
'
.«Ruff . Obl . 1877 90

r'V, , Oricmanleibe
ll . Em . S9( ,

Baute « .

DeutscheReichst . ISO? «
öaSler Bankver . 192.68
Oest . Kreditaknen 308
DarmstädterBank 166°

,»
I ent . Effekt.- u . W .-

vank 138' /.
Deut . Handelsges . 52
DiScont « Comm . 219 —
Meininger Bank 101 ' /

281 .50
1240 ,

195 .37
275/ ,

Lombarde»
Nordwestbahn
Slaatsbahu

Prioritäte ».
Nordwestb . ! -t . L . 88 .43
Gilthardtbahn 99 .86
5- .Oest . Südbahn 100 ".
3' /, . . 56 '/.
5^.,O . F . -St .-B . 104 .12
3' /. . . „ 75 ' /,

Loose , Wechsel
und Sorte » .

S' itOest . Los. 18M 123 ' /,
rlngarloofe 238 .—
Wechsel a . Luch . 168 .22

. , Lorch .
„ „ Paris

20 .40
80 .80

, lien 172 .—

ckaffb. Bankver . 93 NavoleonSd 'or 15—19 '/,
Wien .Bankverein 118 50 Tendenz : matt .

Berlin . , Wie ».
Oest . Kreditaktien 618 .50 Kreditaktim 359 .30

„ StaatSb . 5',O. — jLombarden — .—
Lombarden r49 .—Anglobank 153 .—
Oisco .-Cvmman . . 19.—-1Napolronsd 'or 9 .3S ' /,

Lamahütte 123
'
60 Tendenz : matt .

N. Oder -Uferb . 159.—!
Tendenz : matt .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Karlsruher TtandeSbuch - Auszüge .
Geburt . 17. Nov . Eugenie Helene Julie , B :

t Adolf Fritz , Hauptzollamts -Kontroleur .

Eheaufgebote . 19. Nov . Otto Freiherr vo«
Pflummern von hier, Rentner , mit Pauliue Memel
von Schrezheim . — 21 . Nov . Gottlieb Heß vo«
Mußbach , Schneider hier, mit Rosa Schorle vo»
Jöhlingen . — Zkaver Mohr von Heiligenberg ,
Obcrkazarethgehilfe hier , mit Magdalena Berger
vo» Kappelrodeck.

Todesfälle . 23. Nov . Friedrich Sieber , led . ,
Hausknecht , 22 I . — Karl Biedermann . Ehe « .,
Kleidermacher , 43 I .

Säckiuge », 20. Nov . M tthiaS Streicher , Kauf¬
mann . 59 I . — Pforzheim , 20. Nov . Georg
Tbeilmann , Geometer , 74 I . — Freibttrg , 20 .
Nov . Karl Butz , Privatier , 81 I . — Bruchsal ,
22 . Nov . Andreas Bauer Wlttwe . ged. Züller .
84 I . — Lahr , 20. Nov . Luise Emilie Wckerts -

heim, geb. Canzler , 62 I .



* Todesanzeige.
J . 246 . Bruchsal Ver-

I wandten, Freunden und Be-
kannten theilen wir die trau¬

rige Nachricht mit, daß unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter, Groß - u.
Urgroßmutter,
Frau Andreas Bauer Wittwe ,

Ursula , geb . Zöllrr ,
heute Vormittag 10 Uhr nach län¬
gerem schweren Leiden im 84 . Le¬
bensjahre verschieden ist .

Dies statt besonderer Anzeige.
Um stille Theilnahme bittet,
Bruchsal , den 82 . Novbr . 1881 ,

Im Namen der Hinterbliebenen:
I . Balde , Sparkasserechner.

» Todesanzeige .
J .248 . Durlach. Gestern

Abend nach 10 Uhr ent-
MW schlief sanft nach langem und

schwerem Leiden meine liebe Frau
Magdalena , geb Klotzbücher.

Mit der Bitte um stille Theil¬
nahme.

Durlach, den 23 . Nov . 1881 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Eduard Scholl .
Die Beerdigung findet morgen

den 24. November , Nachmittags
3 Uhr, statt.

! J .252 . 1 . Die aus Anlaß der Vermählung Seiner König ! . Hoheit
des Kronprinzen von Schweden und Norwegen mit Ihrer
Großh . Hoheit Prinzessin Bietoria von Bade « von Frau Lea
Ahlborn , königl. Medailleur und Graveur , gravirte , in der königl.
Münze in Stockholm geprägte

Erinnerungs -Medaille
wurde uns zum Verkauf übergeben und ist der Preis für 1 Exemplar
in Silber 11 Mark , in Bronze 2 Mark 50 Pf . , in billigerem
Metall je 1 Mark 75 Pf . und 1 Mark 25 Pf.

Karlsruhe . G . Brau « sche Hosbnchhandlung .

J .247 . i . Ei « Referendar oder
Rechtspraktikant kann per 1.
Januar eintrete » bei

Rechtsanwalt S» i . Rosenfeld ,
Mannheim .

versendet wieder , so lange Borrath » ä
Mk . 7 . — p. SO Kilo 's Netto gegen
Nachnahme, Packung frei, — ab Sta¬
tion Oggersheim ,
H .830 . 6 . E . Fischer

in Oggersheim , Rheinpfalz .
2 Oxlra-Oualitätell

Himibiirgkr Cigarren
Air . I . » 6 Pfg . per Stück,

per Mille Mark SS ,
Air. II . » S Pfg . per Stück,

Per Mille Mark 4S ,
empfiehlt J .179 . 2.

üe!r . Nkieinltoldl,
Baden - Baden .

J .249 . 1. Ein fermer Hühnerhund ,
Sjährig , braun , kurzhaarig , ist billig
zu verkaufen . Wo ? sagt die Expedi-
tio» dieses Blattes sab 3 .249 ."

Ü-244 . Stein a . tKi
Bekannt¬
machung .

Auf Antrag der Betheiligten werden
der Untheilbarkeit wegen und mit ober -
vormmidschaftlicher Genehmigung aus
der Verlafsmschaft des verstorbenen
Reichsgrafen Oscar v . Westerholt -
Gysenberg hier nachbeschriebene Lie¬
genschaften
Dienstag den 6 . Dezember 1881»

Vormittags 9 Uhr ,
auf hiesigem Rathhause unter ganz
günstigen Bedingungen öffentlich ver¬
steigert und als Eigenthum endgiltig
zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis
und mehr geboten wird.

1. DaS Schloßgebäude mit Flügel¬
bau und darunter befindlichem
Keller ; Scheuer mit angebauter
Stallung , Heuboden, Waschhaus,
Remise rc. , nebst den dazu gehö¬
renden 63,63 Ar Gärten u. Hof-
raithe, das Ganze gelegen neben
der Gemeinde und Josef Wirth ,
vornen die Ringmauer , hinten
Weg ; Anschlag - . 35,000

2. 3 Hektar 15,30 Ar Acker und
Wiesen auf hiesiger Gemarkung
in 18 Parzellen ;

Anschlag . . . . 13,000
Stein , den S1 . November 1881 .

Bürgermeister
Bogt .

vär. F . Würth .
J .258 . Berlin .

Bekanntmachung.
Der Fürst Gebhard Blücher von

Wahlstatt zu Krieblowitz hat als
Vertreter des minderjährigen Benefizial-
rrben das Aufgebot der Nachlaßgläu¬
biger und Vermächtnißnehmcr des am
28 . Februar 1881 zu Radun verstorbe¬
nen Grafen Gustav Gebhard Lebe¬
recht Blücher von Wahlstatt be¬
antragt .

In Folge dessen werden sammtliche
Nachlaßgläubiger und Bermächtniß-
nehmer des Verstorbenen hierdurch auf¬
gefordert, spätestens in dem auf

den 18. Februar 1882 ,
Vormitags 11 '/z Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Jü -
denstraßc 58 Hierselbst , im Saal 21,
anberaumten Äufgebotstermin ihre An¬
sprüche anzumelden.Berlin , den 16 . November 1881 .
Kömgl . Amtsgericht I . Abthcilung 54.

Königsbach bet Neustadt asHaardt,
Station der Neustadt-Monsheimer Eisenbahn.

Bersteigerung
eines Landsitzes mit Fabrikanlage.

Donnerstag den 13 . Dezember nächsthin , Nach¬
mittags 2 Uhr, zu besagtem Königsbach in dem zu ver-
steigernden Hause selbst, lassen Franz Engelhard Wolf ,- Gutsbesitzer , allda wohnhaft, und dessen Kinder unter Ande¬

rem abtheilungshalber zu Eigenthum versteigern:
Ein zu Königsbach am Marktplätze auf einer Fläche von

24 Aren 30 ( 71 °/ig Dezimalen) gelegenes , in neuerem Style
massiv erbautes zweistöckiges Wohngebäude , enthaltend : 9 geräumige
Zimmer , 1 Salon , Küche , Speisekammer rc. , 3 gewölbte Keller,
Kelterhaus, große Scheuer, gewölbte Stallung , Wasch - u. Backhaus,
Gesindezimmer, Remise und großen Hof ; ferner Fabrikgebäude
mit neuer solider Einrichtung zur Stärke - u. Rollgerstefabri -
katio» mit ausreichendemlaufendem Brunnen , — einer noch wenig
gebrauchten OpferdigenDampfmaschineund entsprechendem Dampfkessel
sammt den zum Betriebe vorhandenen Einrichtungen und Geräth-
schaften ; — sodann: Zier-, Pflanz - u. Baumgarten und Bleichwiese.

Das Ganze einen Complex bildend , eignet sich seiner gesunden und
freundlichen Lage wegen, nur 10 Minuten von der Bahnstation entfernt,
sowohl zu einem angenehmen feinen Landsitze , wie auch seiner ausge¬
dehnten Räumlichkeiten wegen zum Betriebe der eingerichteten Fabrika¬
tionszweige , oder zu jedem anderen größeren Geschäfte , besonders auch
— inmitten der vorzüglichsten Weinorte des Haardtgebirges , zum Be¬
triebe eines größeren Weingeschäftes. I 245. 1 .- ^ - - - - -

Oefferrtliche Mahnung .
Auf Grund des Gesetzes vom S . Juni 1860 , Reg .- Blatt Nr . 30, und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , Gesetz- u . V . - O . - Bl . S . 5, werden sämmtliche
Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert, die seit länger als dreißig
Jahren in den hiesigen Grund - und Unterpfandsbüchern eingeschriebenen Ein¬
träge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben,

innerhalb sechs Monaten
erneuern zu lassen, widrigenfalls solche nach Art . 4 des genannten Gesetzes ge
strichen werden .

Ein Verzeichniß der eingeschriebenen Einträge liegt während dieser Zeit
auf dem hiesigen Ratbszimmer dahier zur Einsicht auf.

Nußbach, den 21 . November 1881 .
Das Pfandgericht. Der BereinigungSkommissär:

Bürgermeister Kienzler . C . Blessina , Rathschrbr.
J .222 . Gemeinde Ebratsweiler , Amtsbezirks Pfulleudorf .

Oefferrtliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der Ge¬

meinde Ebratsweiler , Amtsbezirks Pfulleudorf , betr.
Alle diejenigen Personen , (zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfands
büchern der

Gemeinde Ebratsweiler
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Rggsbl . S . 213 ) und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. , Ges.» u
V .Bl . S . 43) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei unterfertigten Ge¬
währ - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Bollzugsverord -
nung vom 21 . Januar 1874 (Ges - und V .Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen
nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden.

Hierbei wird bemerkt , daß ein Verzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen und bis heute nicht
erneuerten Einträge im Rathszimmer dahier zur Einsicht offen liegt.

Ebratsweiler , den 18 . November 1881 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermeister Rösch . Keßler . Not . -Assistent .
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffeatliche Zostellnuge «.
J .2S0 . 1 . Nr . 14,162 . Karlsruhe .

Der Gastwirth Leopold Mayer zu
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Horn daselbst , klagt gegen
seine Ehefrau , Julie , geb . Eisenlöffel
von da, zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen Ehebruchs und'grober
Verunglimpfung durch bösliches Ver¬
lassen , mit dem Anträge aus Ausspruch
der Ehescheidung , und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Civilkammer deS
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Dienstag den 7 . Februar 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 21 . November 1881 .
W . Köhler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

J .218 . 2 . Nr . 18,773 . Schwetzin¬
gen . Der Emil Merkel , Verwalter
zu Ludwigshafen a . Rh . , vertreten
durch Rechtsanwalt 0, -. Schlesinger
in Mannheim , klagt gegen die Mag¬
dalena Rebm Wittwe , geborne Reit»
maher von Mannheim , zuletzt in Ho-
ckenhcim wohnhaft , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten , wegen Forderung von
300 Mk. und 6 Zins vom 30 . Juli

1881 aus Wechsel , 4 Mk . 35 Pf . Pro¬
testkosten und 1 Mk . Provision , mit
dem Anträge auf Verurtheilung der
Beklagten zur Zahlung von 300 Mk.
nebst 6 Zins vom 30. Juli 1881
und 4 Mk . 35 Pf . Protestkosten und
1 Mk. für Provision , und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Schwetzingen auf
Donnerstag den 29 . Dezbr . 1881 ,

Vormittags 11 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schwetzingen , den 18 . Novbr . 1881 .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

J .241 . 1 . Nr . 21,783. Mannheim .
Die Ehefrau des Architekten Wilhelm
Mecklenburg , Sofie , geb . Lanz von
Oldenburg , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt
Selb , klagt gegen ihren Ehemann,
mit dem Anträge , die zwischen ihnen
am 10. Oktober 1872 abgeschlossene
Ehe wegen Verschollenheit des Beklag¬
ten für aufgelöst zu erklären, und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
lang des Rechtsstreits vor die erste
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf
Mittwoch den 15. Februar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , eiaen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt !

zu bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 18. November 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgericht- .
Jung , Sekretär .

Entmündigung.
J .232 . Nr . 8373 . Mosbach . Die

Ehefrau des Landwirths Georg Adam
Hüther , Wilhelmine , geb . Reinmuth
in Asback , wurde durch richterliches
Erkenntniß vom 10 . V. M . , Nr . 9877 ,
wegen Geisteskrankheit entmündigt ;
man bringt dies zur öffentlichen Kennt-
niß mit dem Ansügen, daß Georg Adam
Hüther i» Asbach als Vormund sei¬
ner entmündigten Ehefrau bestätigt
worden ist.

Mosbach , den 19 . November 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bittmann .
Bermögeusabsoudmmg.

J .251. Nr . 14 .179 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Karl Philipp , Emma ,
geb . Geißert in Karlsruhe , hat gegen
ihren Ehemann neuerlich Klage mit dem
Begehren auf Vermögensabsonderung
bei diesseitigem Landgericht erhoben .

Zur Verhandlung ist Termin auf
Dienstag den 17. Januar 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntmß der Gläubi
ger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 21 . November 1881.
Gcrichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Amann .

Zwangsversteigerrmg .
J .227 . 1 . Pforzheim .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden den

Matheus Theilmann sammtverbind
lichen Eheleuten in Eisingen , zur
Zeit in Amerika an unbekanntenOrten
abwese»d,nachbeschriebene Liegenschaften
Mittwoch den 28 . Dezember d . J . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
in dem Rathhause zu Eisingen öffent
lich versteigert, wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

« 1 .
Häuser und Gebäude .

9 Ruthen Wiesen in der Kelter,
worauf sich eiir neuerbautes Wohnhaus
befindet , mit Stall , Keller u . Scheuer
in der Keltergaffe, neben dem Weg und
Georg Bauer , nebst einem nebenstehen¬
den Schweinstall, tax. zu . 3000

2.
11 Viertel 38 Ruthen Acker, 2 Viertel

33 Ruthen Wiesen , 30 Ruthen Acker¬
wiese, 29 Ruthen Weinberg und 2 Ru¬
then Garten in 19 Parzellen , zusam¬
men taxirt zu . 2450 ^

Hievon erhalten die Schuldner Ma
theus Theilmann , Landwirth , und
dessen Ehefrau , Juliane , geb . Kuntz -
mann von Eisingen, zur Zeit in Ame¬
rika an unbekannten Orten abwesend ,
mit dem Anfügen Nachricht , daß der
Erlös von den Steigerern vom Zu
schlagstage an mit 5 "/» zu verzinsen
und baar nach der Verweisung des
Vollstreckungsbeamten zu bezahlen ist ;
ferner , daß wenn die Schuldner Ver¬
steigerung auf Zahlungszieler wünschen ,
sie eine schriftliche Einwilligung der
Gläubiger oder eine spätestens 9 Tage
vor der Versteigerung nachzusuchende
richterliche Verfügung belzubringen
haben , und daß etwaige Einwendungen
gegen diese und die weiteren Versteige¬
rungsbedingungen , sowie gegen die
Schätzung vor Ablauf der letzten acht
Tage vor der Versteigerung bei Großh .
Amtsgerichte Pforzheim vorzubringen
sind . — Zugleich wird denselben in Ge¬
mäßheit der 88 187/190 R .C .O . auf
gegeben , einen hier am Amtsgerichts-
sttze wohnenden Gewalthaber aufzw
stellen , widrigenfalls bei allen weitern
Verfügungen gemäß 8 187 R .C .O .
verfahren wird.

Pforzheim , den 16 . November 1881.
Großh . bad . Notar

Uriger .
J .233 . Durlach .

Bekanntmachung.
Im Bollstreckungswege werden am

Montag dem 28 . November d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr anfangend ,
in dem Pfandlokale dahier nachverzeich-
nete Fahrnisse gegen gleich baare Zah¬
lung öffentlich versteigert:

31 Stück gegerbte Geisenfelle ,2 „ „ Kalbfelle,53 „ „ Schaffelle.
290 „ „ Lammfelle , schwere,
306 „ „ „ leichte,
100 „ „ Gazellen,
300 „ „ Ziegenfelle,schwere ,

2510 „ , „ leichtere,
450 „ „ Schmaschen,
117 Paar Handschuhfutter,

22 Stück Geradehalter ,
verschiedener Faden für Handschuhe ,
13 Gummiplatten ,

1 Faß Alaun ( 100 Kil .) ,
1 Parthie Fardhölzer,
4 Farbtafeln und sonstige Färberei -

u . Gerberei-Gcräthschaften.
Durlach , den 21 . November 1881.

Plesch , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung .
Die dem Auswand erungsunternehwerKarl Schwarz mann in Kehl er theilte

Konzession zur Vermittelung des Trans¬
ports von Auswanderern wird dahin
ausgedehnt, daß sie auch in Verbindung
mit der Firma Prins L Zwanenberg
in Amsterdam, als Vertreterin der Kgl.
Niederländischen Dampfschifffahrts- Ge¬
sellschaft, ausgeübt werden darf .

DieS wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 18 . November 1881.
Großh . Ministerium deS Innern .

A. A . d . Pr . :
L. Cron .

l)r , Mayer .
J .223 . 2 . Nr . 1667 . Freiburg .

OffeneBauführer- und
Bauzeichner Stelle.

Die Stelle eines Bauführers und
Bauzcichners für den Neubau eines
Studiengebäudes des pathologisch -ana¬
tomischen Institutes der Universität
Freiburg soll alsbald besetzt werden.
Bewerber um diese Stelle werden er¬
sucht , ihr durch Zeugnisse belebtes
Gesuch mit Angabe ihres bisherigen
theoretischen und praktischen Studien¬
ganges baldigst bei Unterzeichneter
Stelle einzureichen .

Freiburg , den 19. November 1881 .
Großh . Bezirks-Bauinspektion.

Holzversteigerung.
J .243 . 1 . Nr . 2004 . Baden . Die

Großh . Bezirksforstei Baden versteigert
mit unverzinslicher Zahlungsfrist bis
1. Juni 1882 am
Freitag dem 2 . Dezember d. I .»

früh S Uhr ,
anf dem Rathhanse in Kuppenheim
Dürr - und Windfallhölzer aus verschie¬
denen Abthcilungen der Domänenwald¬
distrikte II und Hl :

8 Eichen IV . Kl . , Nadel -Bauholz¬
stämme : 3 >. Kl . . 9 U . Kl . , 8 lU Kl.,
125 IV . Kl . » 5 V. Kl . ; Nadel-Säg -
holzstämme: 18 II . Kl . . 55 HI . Kl .,
9 IV. Kl . ; 30 Nadel - Gerüststangen,
40 Nadel-Hopfenstangen I . Kl . , 25
III . Klaffe : 100 Rebstecken und 100
Bohnenfiecken , 1 Ster Buchen- , 3 Ster
Eichen -, 130 Ster Nadel - Scheitholz ;
14 Ster Buchen-, 28 Ster Eichen -,
43 Ster gemischtes , 162 Ster Nadel-
Prügelholz ; 600 buchene , 2650 Nadel-
Wellen und 5 Loose Schlagraum .

Samstag den 3 Dezember d . I .,
früh S Uhr ,

anf dem Badener „ Alten Schlöffe "
Dürr - und Windfallhölzer aus verschie¬
denen Abtheilungcn der Domänenwald¬
distrikte 1 und II und des Distrikts IV,
Jagdhäuser Wald :

1 Eiche III . Kl . » 5 Buchen, Nadel-
Bauholzstämme : 2 I . Kl . , 14II . Kl .,
24 III . Kl . , 140 IV . Kl . , 9 V. Kl . ;
Nadel- Sägholzstämme : 45 II . Kl .»
37 III . Kl . : 29 Nadel- Gerüststangen.
25 Nadel- Hopfenstangen l . Kl . , 25
III . Kl . , 125 IV . Klaffe ; 45 Ster
Buchen- , 18 Ster Eichen - , 10 Ster ge¬
mischtes , 306 Ster Nadel Scheitholz;
36 Ster Buchen- , 3 Ster Eichen -,
37 Ster gemischtes , 257 Ster Nadel-
Prügelholz , 3 Loose unaufbereiteteS
Stockholz, 252 buchene, 955 gemischte
und 3584 Nadel -Wellen.

Das betreff . Waldkutpcrsonal zeigt
das Holz auf Verlangen vor.

J .224. Eichstetlen

Zwangs -Verpachtung.
In Folge richterlicher Verfügung

werden die in Nutznießung des Weber
Johann Jakob Krumm von Bahlin -
gen befindliche»

6 Ar 60 M . Reben im Häring (Elch -
stetter Bann ) ,

2 Ar 30 M . Grasrain allda , neben
Johann Jakob Krumm u . Bertha
Schöpflin

am Mittwoch dem 7 . Dezember ,
Mittags 12 Uhr ,

im hiesigen Rathhause in Pacht ver¬
steigert.

Hievon erhält der an unbekannte»
Orten wohnende Schuldner Nachricht.

Eichstetten , den 19 . November 1881.
Der Großh . Notar :

Forstmcyer .
Strafrechtspflege .

Ladung .
1 . 238. 1 . Nr . 11,203. MoSbach .

Jakob Straß « er , geboren am 5. No¬
vember 1857 , lediger Hausknecht von
Zimmerhof und zuletzt wohnhaft da¬
selbst, wird beschuldigt , als . beurlaubter
Reservist ohne Erlanbniß ausgewandert
zu sein, ohne von der bevostehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben , Uebertretung gegen
§ 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Mittwoch den 4. Januar 1882 ,
früh 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Mos¬
bach zur Hauplverhandlung geladen..

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kömgl.
Landwehr-Bezirkskommando zu Ger-
lachsheim ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden . ^

Mosbach , den 18 . November 1881 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Heber .

Druck und Verlag der G. Bravv ' sche » Hofduchdrnckerri . (Mit einer Beilage.)
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